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es ftrtig. NL. Wer das Podagram hat / der rauche Tücher mit die-
sem Rauch/ und schlage die schmertzhaffte Glieder darmit ein / er ist sehr
dienstlich.
N° 8. Ein Laug / sambt einem Umbschlag vors

Podagra.
^ImbBirckenbesen-Aschen/mach darvon einmalig/ sovielvonnö«

then/ sied in der Laugen Lorber undCronabethstauden-Hckpel/
sambt den T6ren / tuncke leinene Tücher darein/ legs so warm als

möglich ist, auffdie PodagrischeOrth/ wann die Tücher erkaltet/nimbs
weg und leg folgenden Umbschlag darauff: Erstlich nimb Semelschmol-
len so oiel vonnöthen/ Rosen-Salben 4.Loth/Saffran ein halb Ouintl/
Gaffern Gran/außgezogene^M» i.Iuintl/ siedesinMi/chdickm
einem Umbschlag/undleg ihn warm auff die krancke Glider.
Item: Der goldene Essig. td!.; 5. ^um. z.
Item: Der Meer-Zwiffel-Essig. tol.,7. Kum.5.
Item: Der Ranch. lol.i 14.^^.22.
Item: Die Elidier. lol.i23.^um.i8.

I>l
tor die Wulst.

n

1. Umbschlag auff die Pulß/ zechet die Hitz
gewaltig auß.

An sollrockenes Brodt klein Brößlen/ wie ingleichen Assana/aieK
Himbör-Essig daran/ und stckts auffgebunden.

2. Ein Andern auffdie Pulß.
An nehm qestossene Cronabethbör der schwartzen/ Kimel und Mu-

scatblühe/ jedes gleich/stoß wohl/mach kleine Polster« füll es dar¬
mit/ und legs auffdie Pulß nur trucken/wannman will/tan man

es in ein Krafft-Wasser oder Esiig waichen/und anfeuchten.
N°z. EinPulß-Salbl.

An nehme l'erra 3iZillar3,weiß gebrenntes Hirschhorn/und Me»
dritat. jedes einer Haselnuß groß/ ein Blätl Gold / Saffran ein
wenig / von einem halben Lemoni den Safft / Boragi - Wasser /

und ein Ayrclar/dikses zusammen gemengt/undgebraucht.

Eee N°4<



chQL Atyne^Nuck.

4. Ein köstliches Pulß-Wasser.
Mstlich nimbNa'gerl/was man mit z.Fingern fassen kan/waiche sie

über Nacht in Rosen-Wasier/ ein wenig klein geflossenen Zimet
darzu gethan/deßgleichen Saffran /Edlgestein - Pulver/ Medri-

tat / jedes ein guten Messerspitz voll / geschlagenes Gold 2. Blcktl / diese
Stuck mit Rosen-Essig / und Rosen-Waffer angemacht / tunck Polster!
darein/und legs auffdie Pulß.

Item: Ist gut das Hertz-Carsilnckl-Wasser.
Item: Das Ohnmacht-Wasser.
Item: DerKundl-Kraut-Geist.
Item: DerKrasst-Esjig.
Item: SerAlkermeß.

fol.5. blum.lc».
lQl.i8.Num.4).
iol.27.Xum.;,
iol.^7.>fum.4.
fol.4o.l<uln.l.

zordiewcheUuhr.
In der rochen RuKr ist sich zu enchalrenvon saurett und unverdauli¬

chen Speisen / l/onderlich was von Fleisch / Obst / ist siarck verbor-
ren/ausser der Rirren/Wein und Bier se^nd schädlich doch kan der
roehe lvem mir abgelöschtenSrahel- oder andern gesorrenen Wäsi
sern vermischt werden/das kalre / und gar zu ossre Crinckenisizu
befürchren/entgegen kan man sich derMilch/und in Milch gekoch-
cen Speisen / als Reiß / gerollre Gersten/ bedienen / 2imeeist auß
dem Gewürydas Beste.

^° 1. Wann einer die rothe Ruhrhat.
Mstens muß man vor allen den Patienten von den gebrentenRha-

barbara ein Iuintlauffein-und mehrmahl/nachdem es vonns-
then ist/wann mehr weisser als gelber Schleim gehet / so ist ein

Zeichen / daß nicht viel Gall im Leib ist/so soll man ein halbes ^uintlge¬
brennte Rhabarbara/und soviel Kleckaacana untereinander eingeben/
ein Clystir von Milch vorhero/ darein etlichmahl glüende meiste Kissel-
Stein abgelöscht seyn worden/Vocks-oder Hirschen-Inschlicht/darin-
nen zergehen lassen/ und in rechter Wa'rme geben.
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